
0 Ausgestorben oder verschollen

1 Vom Aussterben bedroht

2 Stark gefährdet

3 Gefährdet

G Gefährdung unbekannten
Ausmaßes

R Extrem selten

V Vorwarnliste

* Ungefährdet

D Daten unzureichend

♦ Nicht bewertet

– Nicht etabliert (keine Rote-Liste-
Kategorie)

Wissenschaftlicher Name
Rupicapra rupicapra (Linné, 1758)

Deutscher Name
Gämse

Organismengruppe
Säugetiere

Rote-Liste-Kategorie
Vorwarnliste

Verantwortlichkeit Deutschlands
Allgemeine Verantwortlichkeit

Aktuelle Bestandssituation
selten

Langfristiger Bestandstrend
stabil

Kurzfristiger Bestandstrend
stabil

Risiko/stabile Teilbestände
Risikofaktor(en) ist/sind vorhanden und wirksam

Risikofaktoren
Verstärkte direkte Einwirkungen
Verstärkte indirekte Einwirkungen

Vorherige Rote-Liste-Kategorie
Ungefährdet

Kategorieänderung gegenüber der vorherigen Roten Liste
Aktuelle Verschlechterung der Einstufung

Kommentar zur Gefährdung
Deutschland ist verpflichtet, regelmäßig ein Monitoring seiner
Gämsenbestände (FFH-Art, Anhang V) durchzuführen und über die
Ergebnisse zu berichten. Bis auf die Jagdstrecken liegen jedoch kaum
Daten vor. Durch die gebietsweise Aufhebung der Schonzeiten
(Regierung von Oberbayern 2014) und stärkere Bejagung, die mit
waldbaulichen Zielen begründet wird, aber oft ohne Rücksicht auf Alters-
und Geschlechterstruktur stattfindet, nehmen die Gämsenbestände in
Bayern vielerorts ab (Aulagnier et al. 2008, Deutsche Wildtier Stiftung
2018). Zusätzlich kommt es durch falsches Weidemanagement (z. B.
Mason et al. 2014) und den zunehmenden alpinen Tourismus zu
häufigerem Stress (z. B. Gander & Ingold 1997, Schnidrig-Petrig & Ingold
2001), vor allem während der Setzzeit und des Winters. In dieser
Jahreszeit mit reduzierter Stoffwechselaktivität wirken sich Störungen
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jeglicher Art besonders negativ auf die Kondition der Tiere aus (Arnold
2015). Unter dem Einfluss der Störungen und des veränderten Klimas mit
immer höheren Durchschnittstemperaturen (Arnold 2015) müssen
Gämsen in die höchsten Lagen ausweichen, wo das Nahrungsangebot
eingeschränkt ist (Mason et al. 2014). (Abb. 17)

Einbürgerungsstatus
Indigene oder Archäobiota
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